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St ener Trewgemeinten GRATULATION
BewillEommen
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SRt Jobann Seor Sicverts Litfera,
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fangen/
DaBRAUT und DRAUTIGAM cis
f Hodygelicbtes DAAR
3 voller Liebes - Gluf vergniigt und frolidy

prangen/
Da man nur LieblichEeic und Frende
Mot fdn:)xtb gc{’val)r.
So bin iy audy bereit den Gliidounfdy davgy bringen/
mug) rcbl?cbem Gemiith al8 ¢in recht freuer Freund,
Der unmer tag ihr Thun' binfiiro swobl gelingen/
Da fie befeenet fiets von Unglids-Fallen feind,
Der Gnadenteiche GSOte der wolle feinen Seegen /
Auf dif HOCHEDEES PAAR nady feiner Giltigheit
Durdy fiiffe Licbes-Frucht mit reidyen Stromen legen/
Damit SIE feind vergnigt und glidlich allesei,

Ericdrich Lonead Shnelle/
M Dy S

U Wind und leere WortFan man gavitbel bauens
Dant/ wiedas Spridywort gt :  Sie fiillen nidheden Sack/
Weprentet in dev Luffe/ wil Phantafien tranen
. Begable wie PhHacton gae teaurig das Gelack,
Das Hoffent meretgwa auffeine it die Sinnen/
b fpeifet unfeen ©eiff gleicy als mit fiffen oft/
Dody wanng die Lange tauet/ willdie Gedult sereinnen
Man laffet (eeren TBindund fudbet felbfE die Koff.
o gehts Hevr Better and) anit mit deinen Lieben,
e TJind bee Doffung hat bifhevo bich eradee 2



D biftwie Phaeton in iffeen nmgeteicbens
Und wurdeff nie dadned) in wahre Ruly gefest.
Dufhmeciteft nue von fecn dev Liebe Stifiigkeiten/
Saum blofein Traum vonife equicte deinen Geiffy
€8 Engelte denSinn nur Hoffaung befrer eiten/
Unb oucde(f mehr alg Farg dahero abgefpesft.
M aber will bey div audy die Gedult vecfhivindens
€3 {deint cin lcerer IWind fen niche mebe angenehimy
Cupido eif’t bintweg die falfchen Hoffnunas- Bindeny
1nd madyet jebt dein Here sur Sache elb(t bequenn,
Du willft mit Phaeton nidtmehrin Litffeen ivvens
Den Winden dich vertrannund blof auff Hoffnung e
Meinfoldh ein Dlendiverd Fan didh theiter nicht vermiveens
Beil dumit Phacton nidye willft su Srunde gebn.
Drum fdheeiteft dugnm Werc/ willf elbft die Sache Haber)
Gedanden Wudyer gile bey divntn gar nicht mehy
€in auserfolrnes Kind ol indec That Dich labens
Drauff fattelft du dag PFerd und fpanneft bein Setveht,
Jth graculier biersu und witafce tanfend Seegen
Die neve Reuterey fep mehrals wic beglickyy
€38 bheifche Eeine Noth ibr Sporen angulegen/
So wirft duin dee THALund nidytdurdy Wind erquicht.
Diermit wolte dem Heeen Lic. FWindreutern
al3 feinen fefriehuceften Sreunde undHrn.
Better ju feinee Hochyeiclichen Feltivitde
von Hersen Ghickwrinfden

Otto Wilhelmus Weftphal/

J. U. Licent,
Badrigal.

® Cr reinen Licbe-Dand

NI 3t cine Kette reiner Seeleny
X €in Band der Emwigeit / fo felbft des Hichfien Hand
Im Parabdieh bereif.

Dex Wolluft Lafter - Gifft Lan dever Rub nicht ftobren/

Nodh Sinn_ bethdren/

Die durd) dig Heilge Band der Licbe find derniipffe,

HOLEH: WERITHES PAAR auch gleidhe reme Licb

Dat durdy des Hodhften Trieh

Nun EURE Hergen feft verbunden.

3 tinfdye dap des Dodyfien SGut

CUCH laffe zeblen glildne Stunden.

3a fietes Wobl miif” ends sur. Seiten fichn

Bif bepder Lebens:Sonn’ wird s der Rube gelyn,

Dieemit wolte (eine Sculdigfeft treurolina
{chend ablegen

M. W.0O. M.L.
DDE,




gye.

\\VW‘“ Gt feinen Shppfer liebt/und defenTBunbder- Gilte
S ? B Smreinen Diamant der Dandbarfelt cinaze/
QW SIDer wird durd)Gottes Huld ain Hevgen unbSeiithe
Mit fiffer EngelLuft evquittet undergozt/
Denn e fein Hoffoungs-Sdlof auf dicfen Grundfiein bauet/
Der wird vom Hitmels:Sanlmic Seegen iberehatiet.
1L
Der Winde Rafevey mit allen Ungerwittern
Berbirget ifyre Wut und fudyet fFille Rulby/ :
Kein frolzer Wellen-Sturm darf deffen Saiff erfiittern/
Gt fegelt oyne Jurditnady feinem Hafen ju.
Neptunus felber muf die feudyten Seqel ftreldyen/
IBenn er erftaunend fieht der Slagge Sieacs Jeiden.
11,
WBeilnun Sein Sugend Bcif des Himmeis Glice lisket/
MWohl:Edler Brautigam/ und um die Gitelreit
Denleidyten Scyattendunft die Sinnen nidt betritbet/
S0 gonnt der Himmel I ariey diefe Greuden-Jeit/
D Er ein Tugend«Bildzu feinen Sdaz ernennet/
Lndau demfelbigen in beiffen Jlammen brennet.
V. ;
z«ewﬂanynfmg}ngm fidy nad) IBunder-Are sufammen/
D8 naffe SdupPe-Botevermebret fein Gefdledt/
D leidyte Seder-Bieh geige feine Liebes-Slammen/
Die Heilige Natur frellcalles alles vedt .
S guter Ordnung an/ daf nienand was verfehlet/ |
Land daf ein jeder fich mitfeiner Art vermablet. ;

v. 3

Dot Menfd mug feinen GOtcund feines gleidien liehen/
Daguverbindet Jhn det angebobrne Trieb/, o

Diumwill) Heve Braut'gam/ Er audy diefe Regul itben/
S0 bleibt Er fefnem BGOfE und Hevgelicbeen lich.

ol demm/ der feine Glutin folde Sdyranfen gwinget/

Daf reine Liebenur mit reinen Jlammen vinget!

A
Des Himmels Giitigfeit gief’ fhren Gnaden-Regen
Auf Gure Liebes-Aw fn Gnaden-Stromen aus/
Sie flmiter> Eur Liebes-Gold mit fhonen Engel-Seegen/
Daf SriedensPalmen felmum Suer LicbesHauk/
Blitft Hodyverliebte fdhin: Des Himmels Wunder-Giite
Stace Cuver Flammen: Glut be angegangner Bliiehe!

M. Hobannes SiinncGaupt.
lufir. Quedl. Con-R.
02) & (S0




@orbff @rfceﬁha)m

wbrcutcr

uno

R0 g T

© o Rvedliml
- it Jobann Georg



	Den Höchst-Erfreulichen Windreuter- und Röverischen Vermählungs-Tag, War der 27. Nov. des 1703ten Christ-Jahres Wolten Mit einer Treu-gemeinten Gratulation bewillkommen Einige Verwandte und Bekante Freunde
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